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Was uns bewegt.
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Liebe Leserinnen und Leser,

Das Verbandsgebiet der 
Caritas Konstanz
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der Caritasverband steht vor großen Veränderungen, die wir ebenso wohl über-
legt wie beherzt angehen wollen. Um diese Herausforderungen zu meistern, sind 
wir vor allem auf unsere engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter angewie-
sen. Darum legen wir, wie in den vergangenen Jahren, auch künftig ein beson-
deres Augenmerk auf die intensive Beteiligung und stetige Qualifizierung unseres 
Personals – unter anderem mit einem maßgeschneiderten internen Schulungs-
programm, vielfältigen Gesundheitsangeboten, unserem neuen Vorschlagswe-
sen „CarIdee“ und einer nachhaltigen Entwicklung und Umsetzung unserer Iden-
titätsfelder – eng verzahnt mit der Profilstärkung 2025 aller Ortscaritasverbände 
in der Diözese.

Das neue Bundesteilhabegesetz, das derzeit stufenweise in Kraft tritt, hat Aus-
wirkungen auf alle unsere Einrichtungen im Bereich Arbeit und Wohnen von 
Menschen mit Behinderung. Darauf gilt es, die richtigen Antworten zu geben. 
Eine ist der Neubau unseres Qualifizierungszentrums iQ in Radolfzell.

Im Bereich der Altenhilfe stehen wir wortwörtlich vor einem großen Umbau: Um 
den Anforderungen an eine moderne Pflege, den neuen Pflegestärkungsgeset-
zen und der Landesheimverordnung gerecht zu werden, entsteht bis 2021 auf 
dem Areal der bisherigen Mädchenschule Zoffingen ein neues Seniorenheim. 
Wie wir das traditionsreiche St. Marienhaus zukünftig nutzen, entwickeln wir 
parallel dazu. 

Ein weiterer Schwerpunkt ist die konsequente Fortsetzung und Weiterentwick-
lung unserer Arbeit mit und für Geflüchtete: Jetzt gilt es, die Menschen beim 
Umzug aus den Gemeinschaftsunterkünften in ihre eigenen Wohnungen und 
beim Ankommen in ihrer neuen Nachbarschaft zu begleiten und ihre Integration 
tatkräftig zu unterstützen.

Auf den folgenden Seiten legen wir Rechenschaft über unser Wirken ab. Wir 
freuen uns, wenn Sie uns auch in Zukunft mit wertvollen Anregungen und per-
sönlichem Engagement begleiten.

Wolfgang Müller-Fehrenbach            Andreas Hoffmann       Matthias Ehret  
Aufsichtsratsvorsitzender  Vorstand        Vorstand
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Not sehen und handeln: Die Caritas Konstanz macht sich für Menschen aus 
der Region stark – vom Kleinkind über den Arbeitsuchenden bis zur Seniorin. 
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Die vergangenen Monate haben uns nochmals in aller Deutlichkeit 
gezeigt: Unser Gemeinwesen braucht dringender denn je engagierte 
Nachwuchskräfte in der Altenpflege, in der Betreuung von Menschen 
mit Behinderungen, in der pädagogischen Arbeit mit Kindern, in der 
bedingungslosen Hilfe für Menschen in Not. Darum haben wir eine 
Bitte an Sie alle: Legen Sie jungen Menschen in Ihrem Bekanntenkreis 
ein Freiwilliges Soziales Jahr oder eine Ausbildung in einem sozialen 
Beruf nahe! Mehr dazu auf jobs-caritas-konstanz.de.

Dass es noch viel zu tun gibt und dass wir nicht zuletzt dank Ihrer 
Unterstützung im vergangenen Jahr wieder einmal Vieles bewegen 
konnten, lesen Sie in diesem Jahresbericht. Wir freuen uns, wenn 
Sie sich dafür etwas Zeit nehmen und uns auch weiterhin mit Interesse, 
Ideen und Anregungen begleiten.
.

Liebe Leserinnen 
und Leser,

auch wenn Sie den Jahresbericht 2019 in den Hän-
den halten: Die Corona-Krise 2020 können und 
wollen wir an dieser Stelle nicht unerwähnt lassen. 
Unsere oberste Prämisse war und ist seit Beginn 
der Pandemie die Gesundheit der uns anvertrauten 
Menschen und Mitarbeitenden. 

Massive Kontaktbeschränkungen in unseren Altenpflegeeinrichtungen 
und im Wohnheim St. Franziskus, die Schließung unserer Werkstätten 
für Menschen mit Behinderung, Kurzarbeit zum Beispiel in unserem 
Second-Hand-Kaufhaus FAIRKAUF, leere Betten in unserem inklusiven 
Hotelbetrieb Seehörnle und dazu die persönlichen Notlagen von 
Menschen an der Armutsgrenze, von Arbeitssuchenden, von Allein-
erziehenden und Geflüchteten: emotional, sozial und wirtschaftlich
 trifft uns diese Krise mit ganzer Wucht.

Dass wir den Herausforderungen der letzten Monate so beherzt und 
entschlossen begegnen konnten, verdanken wir vor allem unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich oft bis an die Belastungs-
grenze und über jede Abteilungsgrenze hinweg eingesetzt und 
engagiert haben. Für uns ist dies auch ein Beleg für eine seit Jahren  
gelebte und durch viele Gespräche, Veranstaltungen und Fortbil-
dungsangebote bewusst gepflegte Kultur eines vertrauensvollen 
Miteinanders. Unser aktuelles Projekt „Rückenwind“, das vom 
Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg koordiniert und vom Euro-
päischen Sozialfonds gefördert wird und mit dem wir die Selbst-
organisation und Motivation in unseren Teams bis 2022 weiter stärken 
wollen, ist hierfür nur ein Beispiel. 

Wolfgang Müller-Fehrenbach         Andreas Hoffmann	        	          Matthias Ehret
Aufsichtsratsvorsitzender	             Vorstand 		     	          Vorstand
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Online-Kommunikation ist auch für einen Wohlfahrts-
verband zentral: Auf unserer Webseite bieten wir 
wichtige Informationen und Hintergründe, auf unserem 
Youtube-Kanal beantworten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter häufig gestellte Fragen und auf Facebook 
geben wir kurz und knapp Einblicke in laufende 
Projekte. Seit Anfang 2019 kommunizieren wir zudem 
intensiv auf Instagram. Wir haben Vanessa Esper 
(youngcaritas), Sebastian Sohn (Leiter Seewerk Kons-
tanz) und Elena Camillo (Auszubildende in der 
Personalabteilung) gefragt: Warum?

Sozial und multimedial 
Die Caritas auf Social Media 

Vanessa Esper: Als Projektverantwortliche für 
youngcaritas war ich davon natürlich sofort 
begeistert. In einem Workshop Anfang 2019 
haben wir gemeinsam mit einem guten Dutzend 
Kolleginnen und Kollegen aus allen Bereichen 
der Caritas die Leitplanken für unseren Instag-
ram-Kanal abgesteckt: gleichberechtigt im Team, 
mit vielfältigen Themen, Aktualität, Mut zum 
Ausprobieren und zum Un-Perfekten – aber dafür 
sehr authentisch. So gelingt ein sympathischer 
und alltagsnaher Einblick in die interessante und 
vielfältige Arbeits- und Lebenswelt der Caritas.

Sebastian Sohn: Und das Ganze natürlich trotz-
dem mit dem nötigen Social Media-Handwerks-
zeug, mit rechtlicher Sicherheit und kollegialem 
Vier-Augen-Prinzip. Innerhalb  eines Jahres 
haben wir rund 250 Posts und Storys veröffentlicht 
und schon weit über 500 Follower gewonnen. 
Welches Potenzial das für uns als Caritas hat, 
haben wir bei der überwältigenden Reaktion auf 
unseren Aufruf zum Masken-Nähen in der Corona- 
Krise gemerkt: Wir haben über 3000 Masken 
bekommen!

Sebastian Sohn: In einem Führungskräfte-
training 2018 haben wir uns gefragt: Wie 
erreichen wir die jungen Menschen, die wir als 
Ehrenamtliche, FSJlerinnen und FSJler, Azubis 
und Nachwuchskräfte von morgen so dringend 
brauchen? Die unter 30-Jährigen, die immer 
seltener zur Zeitung greifen, denen Webseiten 
zu statisch sind und die sich bei Facebook 
abmelden, weil sie dort ihren Eltern und immer 
mehr Werbetreibenden begegnen? Die Antwort 
lag auf der Hand: auf Instagram, das mittler-
weile jeder vierte Deutsche und vor allem die 
junge Generation nutzt.

Elena Camillo: Im Februar 2020 habe ich meine  
Ausbildung bei der Caritas zur Kauffrau für 
Bürokommunikation begonnen. Ich selber nutze 
Instagram intensiv. Der Reiz dieses Mediums 
liegt für mich darin, auf leichte und ansprechende 
Art Einblicke in eine Organisation zu bekommen. 
Eine meiner spannenden Aufgaben während 
der Ausbildung ist es jetzt, die Instagram-Präsenz  
der Caritas weiter auszubauen: Mit sympathi-
schen Bildern, überraschenden Fakten und direkter 
Ansprache wollen wir mit jungen Menschen in 
den Dialog treten und ihr Interesse für soziale 
Themen und Berufe wecken.

Nachgefragt

Begleiten Sie uns auch 
auf Facebook, Instagram, 

Youtube und caritas-
konstanz.de!
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Wir werfen den Blick auch immer wieder über 
den regionalen Tellerrand hinaus. Johanna 
Klumpp, eine unserer ehemaligen Mitarbeiterin-
nen und heute Fundraiserin bei Caritas Inter-
national, reiste 2019 nach Damaskus, Homs 
und Aleppo. Beim Caritas-Forum berichtete 
sie eindrücklich von Projekten der Caritas in 
Syrien und den Menschen, die sie auf ihrer 
Reise kennenlernen durfte. 

Wegweisende Kooperation zwischen Caritas 
und Wessenbergschule: Im neu entwickelten 
Freiwilligen Sozialen Schuljahr (FSSJ) haben 
Amelie Pfau, Ezgi Akkus und Luisa Schlien ein 
Schuljahr lang für zwei Stunden pro Woche bei 
uns mitgearbeitet. Ihr Lehrer Joachim Dietrich 
und unsere Mitarbeiterin Caroline Pierro haben  
sie dabei eng begleitet. Dietrich sieht dies 
als echte Bereicherung des Schulalltags: „Die 
Schülerinnen haben wertvolle praktische 
Einblicke in soziale Berufe bekommen.“

Wer mit einer Stimme spricht und abgestimmt 
handelt, bewirkt mehr für die Hilfsbedürftigen 
im Landkreis. Nach dieser Überzeugung arbeiten  
die Arbeiterwohlfahrt, das Deutsche Rote Kreuz, 
die Caritas, die Diakonie, der Paritätische und 
der Zentralrat der Juden in der Liga der freien 
Wohlfahrtspflege eng zusammen. Caritasvorstand 
Matthias Ehret übernahm zum 1. Mai 2019 
den Liga-Vorsitz von Reinhard Zedler (AWO). 
Christian Grams (Diakonie) wurde neuer Stell-
vertreter.

Mit über 30 Einrichtungen und Diensten sowie zahlrei-
chen Projekten bieten wir vielfältige Angebote für 
Menschen in besonderen Lebenslagen – gegliedert in  
die fünf Bereiche „Kindern und Familien Zukunft 
geben“, „Menschen qualifizieren und Arbeit geben“, 
„Hilfsbedürftigen Halt geben“, „Menschen mit Be-
hinderung ein Zuhause geben“ und „Senioren Alltag 
geben“. Wir setzen uns dafür ein, dass alle Menschen 
am gesellschaftlichen Miteinander teilhaben können.

Die Caritas-Jubilarinnen und Jubilare 2019: in Summe unglaubliche 685 Jahre im Einsatz für Menschen in 
unserer Nachbarschaft

Unsere Gesellschaft 
lebt vom Miteinander

Aus dem Verband
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Zum Fachbereich unter der Leitung von Andreas Laube 
gehören die Interdisziplinäre Frühförderung und die 
Kindertageseinrichtungen (Integrative Kindertagesstätte 
„Die Arche“ mit Krippe, Kindergarten und Schülerhort 
sowie der Schülerhort im Konradihaus). Ergänzt wird 
das Angebot durch die Kindertagespflege „Stromerle“, 
die Familienpflege, den mobilen Fachdienst Integration 
in Kindertageseinrichtungen sowie den Fachdienst 
Inklusion und Schule.

Landrat Zeno Danner und Caritas-
vorstand Andreas Hoffmann sehen 
die Beschäftigung von Geflüchteten 
als einen wichtigen Schlüssel zur 
Integration und als Antwort auf den 
Fachkräftemangel im Landkreis. 
Bei einem Arbeitsgespräch am 
20. September gratulierten die bei-
den Abadi Fitsum zur erfolgreichen 
Ausbildung. Der Eritreer begann 
bei der Caritas mit einem FSJ und 
arbeitet nun als Altenpfleger im 
St. Marienhaus. 

Kaffee, Kuchen und ganz viel Hand-
arbeit: Mit dem Erlös aus dem 
Weihnachtsbasar im Werner und 
Erika Messmer-Haus in Radolfzell 
können sich die Bewohnerinnen und 
Bewohner des inklusiven Wohnpro-
jektes einen Ausflug finanzieren.

Kindern und Familien 
Zukunft gebenMan muss sich auch mal hohe Ziele 

stecken: Leitungskräfte der Caritas 
bei der Besteigung des Riedberger 
Horns 
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Jubiläum: „Die Arche“ setzt seit 1994 ein beson-
deres Konzept um: ein integrativer Ganz-
tageskindergarten mit Schülerhort. Kinder mit 
und ohne Behinderungen spielen, lernen und 
entwickeln sich hier gemeinsam. „Vor 25 Jahren 
war das ein wegweisender Ansatz“, unterstrich 
Irmhilde Spitzhüttl, Leiterin der Arche, beim großen  
Jubiläumsfest im September. Seit 2013 gibt es 
zusätzlich eine Krippe für die Kleinsten bis drei 
Jahre. Und 2019 wurde die Arche gemeinsam 
mit dem Sozialzentrum Wessenberg zum Kons-
tanzer Kinder- und Familienzentrum Schweden-
schanze. 

Inklusion macht Schule: Unsere derzeit 89 Schul-
begleiterinnen und -begleiter unterstützen Kinder 
und Jugendliche, die ihren Schulalltag aufgrund 
einer Behinderung, einer Verhaltensauffälligkeit 
oder besonderem Förderbedarf nicht selbständig 
bewältigen können. Gemeinsames Unterrichts-
erleben macht Teilhabe möglich. Unser Fachdienst 
Inklusion und Schule organisiert den Einsatz an 
fast 40 Schulen im ganzen Landkreis. Die Schul-
begleitung entlastet Eltern und Lehrkräfte, ist 
an jeder Schule möglich und kann einen Teil oder 
den gesamten Schultag umfassen.

Zu diesem Fachbereich zählen der Werkstättenverbund Seewerk, die In-
klusionsbetriebe, das Second-Hand-Kaufhaus FAIRKAUF in Konstanz, 
das ZukunftsWERK und zahlreiche weitere Qualifizierungsprojekte. Die 
Gesamtleitung liegt bei Gabriele Eckert. 2019 haben wir im Seewerk die 
Zusammenlegung der Werke 1 und 4 (Standort Radolfzell) sowie 2 und 
3 (Standort Konstanz) vollzogen und die Zusammenarbeit zwischen der 
Produktion, der Qualifizierung und der Begleitung in den ersten Arbeits-
markt verbessert. Unseren Förder- und Betreuungsbereich haben wir 
mit einer eigenen Leitung durch Regina Münch unter dem Dach des 
Werks II gebündelt. 

Der DUOday ist ein internationaler Schnupper- 
tag, an dem Menschen mit geistiger oder seeli-
scher Beeinträchtigung einen Einblick ins Arbeits- 
leben erhalten. 2019 fand der DUOday zum 
ersten Mal im Landkreis Konstanz statt. „Wir 
konnten Menschen mit Beeinträchtigungen wert-
volle Einblicke in den Arbeitsmarkt geben und 
25 Firmen für das Thema Inklusion sensibilisieren“,  
so Ute Jakob vom Fachdienst betriebliche In-
klusion. Auch der Unternehmer Frank Müller zog 
eine positive Bilanz: „Ich habe tolle Anregungen 
bekommen, wie Inklusion in meinem Fotostudio 
gelingen kann“. 

Menschen qualifizieren 
und Arbeit geben

Ehrung für Stefan Gugler: Gabriele Eckert und 
Matthias Ehret verabschiedeten im letzten 
Sommer Stefan Gugler (Mitte) bei einer Feier 
mit Kolleginnen und Kollegen und Beschäftigten 
in den Ruhestand. Gugler war seit 1981 bei der 
Caritas tätig und prägte als Leiter die Entwick-
lung des Werks II (ehemals Werkstatt Maximilian 
Kolbe) maßgeblich mit.

Im Bild: DUOday-Praktikant Christian Bernardi, 
Frank Müller (Foto Müller Gottmadingen), Susanne 
Hauk (ZfP Reichenau), Ute Jakob (Caritas), Yvonne 
Schwarz (BTZ Radolfzell)
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Im Dezember 2019 eröffnete das Seewerk in 
Radolfzell seine barrierefreie Cafeteria iQ. „Damit 
schaffen wir auf dem Campus in der Hohentwiel-
straße einen Treffpunkt für Menschen mit und 
ohne Handicap“, freut sich Simone Redling vom 
inklusiven Qualifizierungszentrum iQ. Neben dem 
laufenden Betrieb sind Lesungen, Liedernach-
mittage, Basare und Kochkurse geplant. Pünktlich 
zur Eröffnung überreichte der Landtagsabgeord-
nete Jürgen Keck ein besonderes Weihnachtsge-
schenk: Ein Tischkicker soll für kollegiales Mitein-
ander und unterhaltsame Pausen für Beschäftigte, 
Fachkräfte und Gäste aus der Nachbarschaft 
sorgen.

ZukunftsWERK mit Hirsch: Das ZukunftsWERK 
ist ein Angebot für junge Erwachsene zur persön-
lichen Orientierung und Heranführung an den 
Arbeitsmarkt. Die Caritas hat das Projekt Anfang 
2019 gestartet. Im Zentrum steht das kreative 
Arbeiten. Dabei entstehen eindrucksvolle Werke, 
die bereits in einer Ausstellung in Radolfzell zu 
sehen waren. Das ZukunftsWERK wird vom Job-
center Landkreis Konstanz und aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds gefördert.

Im Bild: Sabine Senne (Geschäftsführerin Jobcenter 
Landkreis Konstanz), Matthias Ehret (Caritasvorstand), 
Haide Riedle (Caritas), fünf Projektteilnehmerinnen, 
Gabriele Eckert (Caritas), Andreas Huber (Projektleiter 
ZukunftsWERK)

Zum Fachbereich unter der Leitung von Joachim Trautner gehören die 
Schuldnerberatung, der Caritassozialdienst, der Mittagstisch, das 
Quartiersmanagement Allmannsdorf und Tannenhof, das Projekt „ELA – 
Empowerment für langzeitarbeitslose Menschen“, das Projekt 
„Ruhe-standslotse“, der Betreuungsverein, die Migrationsberatung, 
Integrationskurse und die Beratung von geflüchteten Menschen in der 
Anschlussunterbringung sowie das Projekt youngcaritas.

Bei der Ausstellung YOUNIWORTH lernen 
Jugendliche Fluchtursachen und Lösungen 
kennen, hören Stimmen von Menschen, die 
sonst kaum zu Wort kommen und packen ihren 
eigenen digitalen Koffer für die Flucht. Die 
Wanderausstellung machte im Oktober Station 
in Konstanz. Charlotte Ergang, Mitarbeitende 
des Jugendmigrationsdienstes der Caritas Kon-
stanz, war begeistert: „Das Fremde und Ferne 
wird hier spielerisch mit dem Alltag der Kinder 
und Jugendlichen verbunden.“ Neben Schulklas-
sen waren viele Fachkräfte und in der Flücht-
lingsarbeit Engagierte unter den Besuchern. 
Organisiert haben die Ausstellung samt Begleit-
programm Franziska Wollenhaupt (AWO Radolf-
zell), Ayten Yilmaz (Caritas Singen), Charlotte 
Ergang (Caritas Konstanz) sowie nicht im Bild 
Svetlana Mager (Caritas Singen).

„Menschen wie Menschen behandeln“: Unter 
diesem Motto stand für uns am 27. September 
der Tag des Flüchtlings. An einem Infopavillon  
vor dem Rosgarten-Museum informierten unserer  
Mitarbeiterinnen Martina Ummenhofer und 
Jasmin Hierling über das Engagement der Caritas  
wie z.B. die Jugendmigrationsberatung, Integra-
tionskurse und die Quartiersarbeit in Anschluss-
unterkünften. „Wir konnten so die Schicksale 
von Geflüchteten sichtbar machen, Interesse 
wecken und Vorurteile ausräumen“, berichtet 
Ummenhofer.

Hilfsbedürftigen 
Halt geben
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Uwe Schuran und Nikola Haag arbeiten seit 2018 
bei der Caritas Konstanz. Die beiden Integrations-
manager unterstützen u.a. die Bewohnerinnen 
und Bewohner der Anschlussunterbringung im 
Zergle und helfen ihnen bei der Arbeits- oder 
Wohnungssuche. Sprachbarrieren, gesellschaftli-
che Ressentiments, aber auch überzogene Erwar-
tungen machen ihre Arbeit nicht immer einfach. 
Das Südkurier-Interview mit Uwe Schuran und 
Nikola Haag finden Sie in unserem Pressearchiv 
auf caritas-konstanz.de.

Im Januar 2019 ist youngcaritas Konstanz als Teil 
eines bundesweiten Netzwerks der Caritasver-
bände gestartet. Das Projekt will das soziale und 
ökologische Engagement junger Menschen for-
dern und fördern. Vanessa Esper ist bei uns die 
Projektverantwortliche und hat schon im ersten 
Jahr viele tolle Projekte und Aktionen mit Jugend-
lichen umgesetzt, z.B. einen Nachmittag zum 
Seedbombs basteln im Quartiersladen in Allmanns- 

dorf, einen Klimagourmet-Thementag im Kinder-
haus am Salzberg, eine Filmreihe zu sozialen 
und ökologischen Themen in Kooperation mit der 
Katholischen Jugendarbeit und dem Kreisjugend-
ring sowie die Unterstützung der 72-Stundeh-
Aktion mit einem Projekt im Marienhaus, im Haus 
Don Bosco und im Haus St. Franziskus. young-
caritas wird gefördert durch die Glücks-Spirale.

Zum Fachbereich unter der Leitung 
von Matthias Ehret gehören das 
Haus St. Franziskus, die Außenwohn-
gruppen, das Trainingswohnen, 
das ambulant betreute Wohnen und 
verschiedene inklusive Wohn-
projekte in Konstanz und Radolfzell.
 

Nachdem Thomas Rick eine neue Aufgabe im 
Caritasverband übernommen hat, war 2019 für 
das Haus St. Franziskus eine Umbruchphase. 
Diese haben wir im engen Austausch mit allen 
Mitarbeitenden, Bewohnerinnen, Bewohnern und 
der stellvertretenden Leiterin Sarah Seuber ge-
nutzt, um das Haus für die kommenden Jahre 
stabil aufzustellen und den Anforderungen des 
neuen Bundesteilhabegesetztes Rechnung zu tra-
gen. Betina Bielang leitet weiterhin die ambulanten 
Wohnangebote in Konstanz und Radolfzell.

Wie kann Inklusion in den Konstanzer Vereinen 
gelebt werden? Dazu sprach Stephan Grumbt 
(Behindertenbeauftragter Stadt Konstanz) mit 
Angelika Schneider (Korolli Konstanz), Dr. Diana 
Schmidt Pfister (Institut für praxisnahe Sozialfor-
schung), Andreas Kaltenbach (Konstanzer Blätzle-
buebe) und Gerhard Schlaich (Fahnenschwinger 
Konstanz). Eingeladen hatten zur Diskussion 
im Astoria-Saal die Stadt Konstanz, das Forum 
Inklusion, die Caritas und die VHS Konstanz-
Radolfzell-Singen. Das Fazit des Abends: Das 
„Wir“ gewinnt, wenn sich Vereine und Initiativen 
austauschen, für Anregungen offen sind und 
wenn Menschen mit Behinderung ihre Bedarfe 
selbst formulieren.

Inklusiver Treffpunkt im Quartier: Wir haben in den 
inklusiven Standort Radolfzell investiert und 2019 
das inklusive und barrierefreie Qualifizierungs-, 
Begegnungs- und Wohnprojekt iQ eröffnet. Wir 
verbinden hier Lernen, Arbeiten und Wohnen und 
beziehen die Nachbarn ein. In vier Wohnungen 
leben nun bis zu zehn Menschen mit und ohne 
Behinderung. Unser Ambulant Betreutes Wohnen 
unterstützt sie bei Bedarf. Die Investitionssumme 
für den Neubau betrug rund 4,8 Millionen Euro. 
Aktion Mensch und der Kommunalverband für 
Jugend und Soziales Baden-Württemberg haben 
den Bau mit rund einer Million Euro gefördert.

Menschen mit 
Behinderungen ein 
Zuhause geben
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Senioren Alltag geben
Zum Fachbereich unter der Gesamtleitung der 
Geschäftsführer Andreas Hoffmann und An-
dreas Blaschke sowie der Prokuristin Bärbel 
Sackmann zählen das St. Marienhaus, das Haus 
Don Bosco, die Sozialstation St. Konrad, das 
Betreute Wohnen, die Tagespflege, zahlreiche 
Angebote für Pflegebedürftige und deren An-
gehörige sowie das geplante Pflegeheim Haus 
Zoffingen.

ALTER! Im Mai 2019 wurde das Areal 
Zoffingen zur Open Air-Galerie. Die 
Kunstschule Konstanz und der Künst-
ler Bert Binnig bespielten den Innen-
hof in der Niederburg und die Fassade 
zum Rhein mit temporären Installa-
tionen rund um das Thema Alter. Die 
Caritas Konstanz stellte das Gelände 
zur Verfügung. Schirmherr OB Uli 
Burchardt eröffnete die vom Kultur-
amt geförderte und weithin sichtbare 
Kunst- und Mitmachaktion.

Wegweisendes neues Angebot: Immer mehr 
Menschen kommen ins pflegebedürftige Alter. 
Häufig haben sie keine Patientenverfügung. 
Das möchte die Caritas-Altenhilfe mit ihrem Be-
ratungsangebot „Gesundheitliche Versorgungs-
planung für die letzte Lebensphase“ (kurz GVP) 
ändern. „Mit der GVP helfen wir Menschen mit 
und ohne Behinderung, zeitig fürs Alter zu planen: 
Wie will ich im Fall einer schweren Krankheit, 

eines Unfalls oder im Koma versorgt werden? 
Welche Medikamente oder Behandlungen 
soll ich bekommen? Will ich künstlich ernährt 
werden?“, erklärt die ausgebildete Gesprächs-
begleiterin Brigitte Schaal. So können Angehörige, 
Pflegepersonal und Ärzte im Ernstfall nach 
dem Willen des Patienten entscheiden.

„Konstanz summt“: Bei der 72-Stunden-Aktion 
des Bundes der Deutschen Katholischen 
Jugend engagierten sich deutschlandweit Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene in sozialen 
Projekten – unter anderem im St. Marienhaus: 
Der Bund für Umwelt und Naturschutz Konstanz 
und die Gruppe der Deutschen Pfadfinderschaft 
St. Georg, Stamm Bruder Klaus, haben im Mai 
2019 den Garten des Pflegeheimes so umgestaltet, 
dass sich neben unseren Bewohnern auch 
Wildbienen, Insekten und Vögel wohlfühlen und 
niederlassen. Wir sagen danke für diese tolle 
und nachhaltige Aktion!

Wissenschaft trifft Praxis: Mit der Universität 
Konstanz und der Fachhochschule Vorarlberg 
gehen wir der Frage nach, wie Pflege-Assis-
tenz-Roboter unsere Pflegekräfte unterstützen 
können. Das Modell-Projekt wird gefördert durch 
Interreg Alpen-Bodensee-Hochrhein, die Werner-
und Erika-Messmer-Stiftung und die Stiftung 
des Diözesan-Caritasverbands Freiburg.
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31.12.18
	
 								      

134.366,78
12.866.708,83
2.746.889,49

15.747.965,10
 									       

29.917,20
3.317.189,92
2.721.014,83

0,00 
21.816.087,05

		

				  
7.718.318,57

 
4.871.316,67

958.336,64
8.091.420,92

176.694,25
21.816.087,05 

 

31.12.18
 

1.526.334,39
11.415.029,66
4.687.651,80
4.918.314,47

22.547.330,32
						    

 
21.122.812,17
1.096.839,77

								        185.946,70
22.405.598,64

22.547.330,32

141.731,68

Verantwortlich 
wirtschaften, 
wirkungsvoll helfen

Caritasverband Konstanz e.V. 
Zahlen & Fakten

Der Caritasverband Konstanz e.V. schließt 
2019 mit einem positiven Ergebnis ab, das 
dazu beiträgt, notwendige künftige Investitionen 
zu ermöglichen. Intensive Aufmerksamkeit er-
forderten 2019 einige Umstrukturierungen in den 
Werkstätten, im Bereich unseres Wohnheims 
und auch die EDV/IT liegt immer wieder im 
Fokus zunehmender Anforderungen von innen 
und außen. Die Auswirkungen des neuen 
Bundesteilhabegesetzes haben und werden 
uns weiterhin beschäftigen.

Das Jahr 2019 war für die Caritas-Altenhilfe für 
die Region Konstanz gGmbH ein normales 
Geschäftsjahr. Die Arbeit der Altenhilfe ist neben 
der stetigen Aufgabe einer guten Versorgung 
der uns anvertrauten Menschen geprägt durch 
die Themen Personalgewinnung, Ausbildung und 
Personalbindung. 2019 war die Weiterarbeit an 

der Umsetzung unseres Pflegeheims „Haus 
Zoffingen“ wieder ein wesentlicher Arbeitsschwer-
punkt.

Die Integrationsbetriebe haben wir 2019 in Inklu-
sionsbetriebe Caritas Konstanz gGmbH um-
firmiert, um auch im Namen dem Gedanken der 
Inklusion klar und deutlich Ausdruck zu verleihen. 
Für die Konradihausküche, den Reinigungsdienst 
und das Hotel und Gasthaus Seehörnle war 
2019 insgesamt ein gutes Jahr. Für die Weiter-
entwicklung im Seehörnle haben wir zahlreiche 
Ideen entwickelt – und wurden dann von der 
Corona-Krise ausgebremst, die uns zurückwirft 
und deren Folgen uns sicherlich bis weit über 
2020 hinaus beschäftigen werden.

Bilanz	zum 31. Dezember 2019 in Euro							     
	 											         
A K T I V S E I T E 							       31.12.19
 		   
A.	 Anlagevermögen 									       
I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände 			   138.190,18
II.	 Sachanlagen							       12.404.238,63
III.	 Finanzanlagen						      2.742.013,67
 								        15.284.442,48
B.	 Umlaufvermögen 									       
I.	 Vorräte						     26.611,54
II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 1.790.797,53
III.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten		  4.570.559,81
 		   		  	
C.	 Rechnungsabgrenzungsposten		  85.217,15
							       21.757.628,51
 	   		  								      
P A S S I V S E I T E 	 									       
										        
A.	 Eigenkapital 	 				    7.955.668,08
B.	 Sonderposten aus zweckgebundenen 			 
	 Investitionszuschüssen, Spenden und Erbschaften	 	 4.848.131,15
C.	 Rückstellungen				    966.700,35
D.	 Verbindlichkeiten 				    7.821.886,52
E.	 Rechnungsabgrenzungsposten 		  165.242,41 
		    		  	 			   21.757.628,51
 	   
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2019 bis 31.12.2019

									         31.12.19
E R T R A G					   
Verkaufserträge	 1.388.440,94
Leistungsentgelte 		  12.216.881,84
Zuweisung und Zuschüsse zu Betriebskosten			   4.707.349,62
Sonstige betriebliche Erträge			  5.612.354,58
	
Summe Ertrag				   23.925.026,98
	
A U F W A N D	
Sachaufwendungen 			   22.491.466,56
Abschreibungen / Wertberichtigungen	 1.066.571,05
Sonstige Aufwendungen	 129.639,86
Summe Aufwand	 23.687.677,47

Summe Ertrag		 23.925.026,98
	
Jahresüberschuss / - Fehlbetrag 	 237.349,51

			 
						    
								        	
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        

in Euro
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Caritas Altenhilfe für die 
Region Konstanz gGmbH

Inklusionsbetriebe Caritas 
Konstanz gGmbH 

 									         		
									       

31.12.18
	
 								      

15.039,00
16.424.538,32

360.000,00
16.799.577,32

 									       
52.692,45

473.083,04
0,00

1.415.880,16

0,00 
18.741.232,97

		

				  
6.081.516,13 

 
4.295.281,00

622.591,00
7.741.844,84 

0,00
18.741.232,97 

		
				    	  

31.12.18
 

10.546.640,61
32.440,97

175.995,61
1.377.229,36

12.132.306,55
						    

 
10.873.328,77

885.220,01
								      

40.358,59
11.798.907,37
12.132.306,55

333.399,18

 									         		
									       

31.12.18
	
 								      

1.326,00   
2.006.406,32   

 
2.007.732,32   

 									       
17.525,79

114.270,29   
91.487,37

3.331,52

0
2.234.347,29   

		

				  
 119.944,00

 580.897,75   
88.023,32

1.445.482,22   

 2.234.347,29
   		
				    	  

31.12.18
 

2.826.575,84
 352.174,59   

 3.178.750,43

 586.560,75   
 1.814.726,47   

 161.025,11   
 568.516,36

 3.130.828,69   

47.921,74   

Bilanz	zum 31. Dezember 2019 in Euro							     
	 											         
A K T I V S E I T E 							       31.12.19
 		   
A.	 Anlagevermögen 									       
I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände 			   57.157,00
II.	 Sachanlagen							       16.487.965,49
III.	 Finanzanlagen						      360.000,00
 								        16.905.122,49
B.	 Umlaufvermögen 									       
I.	 Vorräte						     45.388,82
II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 519.819,72
III. 	 Wertpapiere des Umlaufvermögens	 0,00
IV.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten		  3.062.156,72
 		   		  	
C.	 Rechnungsabgrenzungsposten		  58.295,95
							       20.590.783,70
 	   		  								      
P A S S I V S E I T E 	 									       
										        
A.	 Eigenkapital 	 				    6.751.176,28
B.	 Sonderposten aus zweckgebundenen 			 
	 Investitionszuschüssen, Spenden und Erbschaften	 	 5.962.418,00
C.	 Rückstellungen				    450.966,81
D.	 Verbindlichkeiten 				    7.426.222,61
E.	 Rechnungsabgrenzungsposten 		  0,00 
		    		  	 			   20.590.783,70
 	   
						      	
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2019 bis 31.12. 2019 

									         31.12.19
E R T R A G					   
Erträge aus allg. Pflegeleistungen gem. Pflege VG	 11.042.134,03
Erträge aus Leistungen, nicht Pflege VG		  57.820,70
Zuweisung und Zuschüsse zu Betriebskosten	 268.570,19
Sonstige betriebliche Erträge				   1.504.567,56
		   
Summe Ertrag						     12.873.092,48
		   
A U F W A N D					   
Sachaufwendungen 					     11.303.459,66
Abschreibungen / Wertberichtigungen		  876.686,53
		   		
Sonstige Aufwendungen				    23.286,14
Summe Aufwand					     12.203.432,33
Summe Ertrag						     12.873.092,48
Jahresüberschuss / - Fehlbetrag			   669.660,15
		   		
								      
								      
								      
						    
						    
						    
						    
						    
						    
						    
						    
						    
								        	
										        

Bilanz	zum 31. Dezember 2019 in Euro							     
	 											         
A K T I V S E I T E 							       31.12.19
 		   
A.	 Anlagevermögen 									       
I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände 			   380,00   
II.	 Sachanlagen							       1.901.166,35   
III.	 Finanzanlagen					   

1.901.546,35   
B.	 Umlaufvermögen 									       
I.	 Vorräte						     27.440,55   
II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 124.562,44   
III.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten		   84.348,98   
 		   		  	
C.	 Rechnungsabgrenzungsposten				    9.304,28

 
D.	 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag		  0

2.147.202,60   

	   		  								      
P A S S I V S E I T E 	 									       
										        
A.	 Eigenkapital 	 				    146.533,83   
B.	 Sonderposten aus zweckgebundenen 			 
	 Investitionszuschüssen, Spenden und Erbschaften	 	 534.084,19
C.	 Rückstellungen				    85.289,54   
D.	 Verbindlichkeiten 				    1.381.295,04
E.	 Rechnungsabgrenzungsposten 		    
		    						      2.147.202,60
    	   
						      	
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2019 bis 31.12. 2019 

									         31.12.19
E R T R A G					   
Umsatzerlöse		   3.025.222,20   
sonstige betriebliche Erträge	 370.683,52   

Summe Ertrag		 3.395.905,72   

A U F W A N D
Materialaufwand		  672.659,34   
Personalaufwand	 1.968.838,18   
Abschreibungen	 160.493,03
sonstige betriebliche Aufwendungen	 567.325,34   

Summe Aufwand	 3.369.315,89   

Jahresüberschuss/-Fehlbetrag	 26.589,83
   		   		
								      
								      
								      
						    
						    
						    
						    
						    
						    
						    

in Euro

in Euro
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Dass die Caritas immer wieder Dinge 
möglich machen kann, die sonst 
nicht finanzierbar wären, verdanken 
wir unseren vielen Ehrenamtlichen, 
Spenderinnen und Spendern und 
sozial verantwortlichen Unternehmen 
aus der Region. Ihnen allen gilt 
unser großer Dank! 

Spenden 2019 für die 
Arbeit der Caritas Konstanz

Miteinander musizieren
Unser Nothilfefonds greift Familien in akuten 
Notsituationen schnell, direkt und unbürokra-
tisch unter die Arme – und ermöglicht Kindern 
so zum Beispiel, ihr geliebtes Instrument weiter 
zu spielen, auch wenn das Haushaltseinkom-
men in Krisensituationen knapp wird.

Miteinander entdecken
Menschen mit geistigen Behinderungen finden 
bei der Caritas in Konstanz und Radolfzell 
ein Zuhause. Gemeinsame – durch Spenden 
finanzierte – Ausflüge haben auch 2019 das 
Selbstbewusstsein gestärkt und für unvergess-
liche Momente gesorgt.

Miteinander spielen und bewegen
Im St. Marienhaus leben rund 100 Seniorinnen 
und Senioren. Damit auch die Ältesten unter 
ihnen am gemeinschaftlichen Leben teilnehmen 
können, konnten wir dank Spenden spezielle 
Spieletische und hochwertige Spezial-Gehhilfen 
anschaffen, mit denen die Menschen lange mobil 
bleiben. Ein wahrer Segen gerade in Zeiten der 
Beschränkungen durch die Corona-Pandemie.

Miteinander 
mehr bewegen 

Spenden & Engagement
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Spenden gesamt:				    159.937,49 €

davon für 	
Kinder und Familien Zukunft geben		  9.236,25 €
(Kindertageseinrichtungen, Frühförderung, 
Familienpflege)	
	
Hilfsbedürftigen Halt geben			   46.128,82 €
(Nothilfefonds, Mittagstisch, Caritas-
Sozialdienst, Jugendmigrationsdienst, 
Startpunkt Allmannsdorf)	
	
Menschen Arbeit geben			   18.083,66 €
(Seewerke, Fairkäufe, iQ, Creaktiv, 
Seehörnle, Reinigung)	
	
Menschen mit Behinderung 
ein Zuhause geben				    39.825,18 €
(Ambulante und stationäre Wohn-
angebote, Zukunftsberatung, 
Künstlerwerkstatt mittendrin)	
	
Senioren Alltag geben				   43.562,61 €
(Pflegeheime, Sozialstation 
und Tagespflegen)	
	
Caritasarbeit					     3.100,97 €
(Teilhabe)

Sonderspende für den Neubau 		  200.000,00 €
eines Wohnheims für Menschen 
mit Behinderung

Darstellung ohne Sonderspende
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Unsere Spendenkonten

Caritasverband Konstanz e.V.
IBAN: DE29 6905 0001 0000 0688 66
BIC: SOLADES1KNZ

Caritas-Altenhilfe für die Region Konstanz 
gemeinnützige GmbH
IBAN: DE84 6905 0001 0000 0683 61
BIC: SOLADES1KNZ

Inklusionsbetriebe Caritas Konstanz 
gemeinnützige GmbH
IBAN: DE31 6925 0035 0004 6048 31
BIC: SOLADES1SNG

Caritas-Stiftung für die Region Konstanz 
und Hegau
IBAN: DE74 6905 0001 0000 0039 39
BIC: SOLADES1KNZ

www.caritas-konstanz.de/spenden

Sie wollen Menschen 
in Ihrer Nachbarschaft 
unterstützen?
Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie 
uns, schnell und unbürokratisch 
zu helfen und besondere Vorhaben 
Wirklichkeit werden zu lassen. 
Für Fragen steht Ihnen 
Andreas Hoffmann zur Verfügung: 
Telefon: 07531/1200-0
E-Mail: a.hoffmann@caritas-kn.de

Caritasverband Konstanz e.V.
Uhlandstraße 15, 78464 Konstanz
Telefon: 07531 / 1200-0, Fax: 07531 / 1200-110
E-Mail: post@caritas-kn.de

Caritas-Altenhilfe für die Region Konstanz
gemeinnützige GmbH
Telefon: 07531 / 1200-0, Fax: 07531 / 1200-140
E-Mail: caritas-altenhilfe@caritas-kn.de

Inklusionsbetriebe Caritas Konstanz
gemeinnützige GmbH
Telefon: 07531 / 1200-0, Fax: 07531 / 1200-110
E-Mail: post@caritas-kn.de

Caritas-Stiftung für die Region
Konstanz und Hegau
Telefon: 07531 / 1200-0, Fax: 07531 / 1200-110
E-Mail: stiftung@caritas-kn.de

caritas-konstanz.de



–

Not sehen und handeln:
Die Caritas Konstanz 
macht sich für Menschen  
aus der Region stark – 
vom Kleinkind über den 
Arbeitsuchenden bis 
zur Seniorin. Begleiten 
Sie unsere Arbeit auch 
auf Facebook, Instagram, 
Youtube und caritas-
konstanz.de.


